
Anzeigen  

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 01 45 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Flyer zur Vertiefung 
für Hauskreise und Dich 

10. Dezember 2023 "Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

 

 
 

 

Sekretariat FEG 
Damaris Brand  
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt  
079 706 61 13  
damaris.brand 
@feggwatt.ch 

 

 

 

https://www.msd-online.ch/christmas-kampagne-2023/ 

Gott zeigt sich... 
15. bis 17. Dezember  

https://godloves.me/christmas/ 

https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.msd-online.ch%2Fchristmas-kampagne-2023%2F%3Ffbclid%3DIwAR3f7OZa_92hDamt4Fbsa8LzEz4zbGqbGR15EinnyasfSgby3VFnd1tqbNU&h=AT3vst_a42t-2mYKFzXPsBxtb1v07uZolYYqZXTdl6zhcjylFJgZhwOv2C6sBPn1CuH5J4qg14fXOyBXG0U5nzSXlP8Y
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Die Hirten gehören zur Weihnachtsgeschichte genauso 
dazu, wie Josef, Maria und die Engel.  
 

Dabei ist es alles andere als selbstverständlich, dass Gott den 
Hirten eine prominente Rolle in seiner Geschichte gab. 
 
Obwohl Gott selbst als Hirte verehrt wurde, die Stammväter 
Israels alle Hirten waren, wie auch Mose und König David,  
hatten sie einen schlechten Ruf.  
 
Für viel fromme Juden gehörten sie in dieselbe Kategorie wie 
Zöllner oder andere Sünder. 
 
Die Geschichte die Gott mit den Hirten schreibt, ist auch 
für uns heute bedeutend und sehr ermutigend. 
 

➢ Welches ist deine Lieblingsperson / Gruppe der Weih-
nachtsgeschichte und wieso? 

➢ Was verstehst du unter „Geringen“? 

➢ Wer sind heute „die Geringen“ in unserer Gesellschaft? 

➢ Was könnten diese Geringen mit dir oder der FEG Gwatt 
zu tun haben? 

➢ Gibt es heute auch Berufe, welche niemand gerne macht, 
obwohl sie wichtig sind? 

Auf den Punkt gebracht... 

 

+ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 

➢ Was hat Gott zu mir gesagt? 
➢ Wie setze ich es konkret um? 
➢ Wer kann mir dabei helfen? 
➢ Wem kann ich was weitergeben? 
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Die Hirten, deren Worte vor Gericht keine Bedeutung hat-
ten, wurden die ersten Botschafter und Zeugen von  
Jesus Christus. 
Die, welche sich um die Opferlämmer für den Tempel küm-
merten, waren von den Ersten,  
welche das Lamm Gottes sahen. 
Das ist kein Zufall, sondern ein weiterer Beweis für die Grösse 
und Weite von Gottes Gnade. 

➢ Was zeigen dir diese zwei Aussagen? 
 
Gnade und Handeln sind kein Widerspruch, im Gegenteil.  
Das Hören allein, lässt uns Gottes Gnade nicht in ihrer gan-
zen Kraft erleben.  

➢ Was hätten die Hirten alles verpasst, wenn sie nur gehört 
und sich nicht auf den Weg gemacht hätten? 

 
Es ist diese Kombination aus Hören und Handeln, welche 
einen lebendigen Glauben formt und im Alltag vertieft. 
Lies dazu Matthäus 7.24-27; Lukas 8.21; Jakobus 1.22 
 
Egal ob Engel oder Mensch, wenn Gott seine Gnade zeigt, 
führt dies in die Anbetung.   
 

➢ Wenn du Jesus noch nicht wirklich kennst, was kannst du 
vom Vorbild der Hirten lernen? 

➢ Was kann ich als Nachfolger von Jesus von den Hirten 
lernen ? 

➢ Wie geht heute „Hören & Handeln“ als Christ praktisch? 
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Gott macht hier deutlich, auch wenn die Geringen oft 
nicht beachtet und übersehen werden, er sieht sie. 
 
In der ganzen Bibel sehen wir dies immer wieder,  
Gott sieht die Geringen und hat ein Herz für sie. 
 

➢ Gott befreit ein unterdrücktes Volk aus der Sklaverei und 
macht sie zu seinem Eigentum. 5. Mose 7.7+8 

➢ Der Hirtenjunge David aus Betlehem macht er zum König. 

➢ Jesus zeigt sich nach seiner Auferstehung zuerst Frauen  
Sieh auch  1. Korinther 1.27+28 
 
Gottes Gnade gilt nicht nur den Geringen, sondern  
allen Menschen. 
Nur ist es leider oft so, dass die Geringen für Gottes Gnade 
offen sind und die Starken nicht. 
 
Gottes Gnade holt die Hirten dort ab, wo sie sind, mitten 
in ihrem Alltag, bei ihrer Arbeit.  
Die Botschaft dieser Geschichte ist:  
Gottes Gnade findet uns dort, wo wir sind.  
Nicht weil wir es verdienen, sondern weil wir ihn brauchen. 
 
Gottes Handeln mit uns Menschen ist immer ein  
unverdientes Geschenk.  
 

➢ Was lernst du für dein Leben / Glauben aus                  
Lukas 2.8-14? 

Kernaussage  
 

Nachfol ge 
Gottes Gnade lässt die Geringen  

verkünden und singen  

Hören & Handeln 
Lukas 2.15-20 

Sehen & Reden 
Lukas 2.8-14 

 

Hinsehen und Feiern  Die Geringen 
Lukas 2.8-20 
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